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"lippe 
ist wieder

sauber und
ökologisch intakt"
Verbandsversammtung / Deichbau

HATTERN/ PPRAiüSDORF.,,Die
Anenvieltult an der Lippe
kann sich bestens sehen las,
sen. In Supedati!€n be-
schrieb Dr. Jochen Stemplew-
ski, Vorstandsvorsitzmder
des Lippeverbandes, den Zu-
stand des Flusses. Uber lange
Zeit sei er voD Indusrrie,
Bergbau lmd Kommünen
stark in Affpruch genommen
worden. ,Jetzt ist die Lippe
wieder sauber und ökologisch
intakf, sagte Stemplewski
aüf der Verbadsv.eßann-
lung g€stem in Kamen. Mit
über 400 Arren an wirbelo-
sen wassenieren OeiEiels-
weise Insekten, Schnecken,
Müscheln) hat sict die Biodi
versität in den letzten 20 JäI-
ren mefu als l€rdreifachr.

Thema war auch der Hoch-
wasseßclnrtz. Der Lipper€r-
band sorge, so der Vorctalds-
vorsitzende, mit seinen üm-
falgr€ichen te€hnischen
Maßnahmen für Sicherheit:
Fl a€rden fa.st 80 Kilometer
Deiche entlangder Lipp€ und
der Nebenläufe untefialtm,
85 EnrwässetungsFmpwer-
le, 31 Hochwasserrückhalte-
becken und 26 RegenrücHlal-

Um den Horhwasserschutz
geht es auch bei der Rückver-
legung der Deiche im Raüm
Haltem, Marl lmd Lipprams-
dorf. Für knapp 95 Milionen
Euro, zu zwei Dritteh von der
RAG ünd eidem Dritrel aus
Mitteln des Landes finanzien,
erfolgt die Rückverlegung der
Deichlinie aüf einer L:hge
von 5,8 Kilometem. Stem,

plewski:,,Dabei entsrehen
2,7 Milionen tubikmeter
neuer Rücklalte.aum für
Jaltrhunderthochwässer"

Auch dieses Projek ist
sein€r Ansicht nach multi
tunktionat. Es erfüile meh-
rere Anforderung€n:,,Wir
schaffen damit neuen
Rückhalteraüm an der Lip-
pe ünd eine neue Auen-
landschaft, wie sie an den
meisten Flüssen verloren

Die Deichrüclverlegug
ist fin den Lippeverband
auch ein€ Maßnahme, di€
der Anenviefalt in der Lip-
Fr€ zugutekomme. Dein die
sich neu entwickelnde Au-
entändschaft sei die Vor-
aussetzung da.für, dass sich
nora ürld Fauna \,€münf-
tig ansiedeln könnten.

Ufer enttesr€lt
cut tut dem Fluss laüt
Stemplewski äuc}t die Ent-
fesselung der Lippe , wie
beispielsv,€ise in Haltem
geschehen. Die Uferbefesti-
g1.ng wird entfernt und der
Lippe, wo eben möglid\
mehr Platz für ihre Eigen-
dltamik ge8€ben. Af 41
Kilometem ist das so 8e-
schehen. Demnäclßt ge-
staltet der Veöand aüf
über sed$ Kilometern eine
neue naturnane Flusslad-
schaft im 2$ronland zwi-
schen Lippe und Unterer
Stever. Das kostet 15 Milli-
onen Ellro, der Spatenstich
für den ersten Bauab-
sdmitt steht bald ar es.


